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Ausschreibungen 

European Research Council (ERC): Neues Arbeitsprogramm veröffentlicht 
DFG: Communicator-Preis 2025 
BMBF: Ausbau und Vernetzung der Modellierungskompetenz für schwere Infektionskrankheiten 
BMBF: Voraussetzungen für das Lesenlernen − analog und digital 
BMBF: Digital GreenTech – Umwelttechnik trifft Robotik 
BMBF: KMU-innovativ: Medizintechnik 

Ist keine passende Ausschreibung für Sie dabei? Die elektronische Förderdatenbank ELFI hält für 
Universitätsangehörige über 11.000 Forschungsförderprogramme von 4.900 nationalen und 
internationalen Fördergebern bereit (Registrierung über Uni-Mailadresse notwendig). 

Ausschreibungen 

European Research Council (ERC): Neues Arbeitsprogramm veröffentlicht 

https://erc.europa.eu/news-events/news/erc-work-programme-2025-adopted  

Am 09. Juli hat der European Research Council (ERC) das neue Arbeitsprogramm für das Jahr 2025 
veröffentlicht. Mit dem Arbeitsprogramm werden das Budget und die Deadlines für die einzelnen Calls sowie die 
genauen Förderbedingungen festgelegt. 

FFT-Ansprechperson: Alice Merca 

DFG: Communicator-Preis 2025 

Deadline: 30. September 2024 

Link: www.dfg.de 

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) schreibt erneut den „Communicator-Preis – Wissenschaftspreis 
des Stifterverbandes“ aus. Der Preis wird an Wissenschaftler*innen oder an ein Forschungsteam für 
herausragende Leistungen in der Wissenschaftskommunikation vergeben und ist mit einem Preisgeld von 50 000 
Euro dotiert. DFG und Stifterverband zeichnen jährlich Forscher*innen aller Fachgebiete dafür aus, dass sie ihre 
wissenschaftliche Arbeit und ihr Fachgebiet einem breiten Publikum auf besonders innovative, vielfältige und 
nachhaltige Weise zugänglich machen und sich so für den Dialog zwischen Wissenschaft und Gesellschaft 
engagieren.  

Es sind sowohl Selbstbewerbungen als auch Vorschläge möglich. Mit der Auszeichnung und dem Preisgeld 
wollen DFG und Stifterverband die Preisträger*innen dabei unterstützen, ihre Aktivitäten in der 
Wissenschaftskommunikation weiterzuentwickeln. 

mailto:fft-info@uni-bielefeld.de
https://www.elfi.info/recherche.php
mailto:alice.merca@uni-bielefeld.de
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2024/ifw-24-73


FFT-Ansprechperson: die für die antragstellende Fakultät zuständige Referentin (nationale Forschungsförderung) 

BMBF: Ausbau und Vernetzung der Modellierungskompetenz für schwere 
Infektionskrankheiten 

Deadline: 14. November 2024 (zweistufiges Verfahren) 

Link: www.bmbf.de 

Mathematische Modelle und Computersimulationen werden in der Epidemiologie zu einem immer 
wichtigeren Werkzeug und ergänzen dort die experimentelle und klinische Forschung. Diese Fördermaßnahme 
zielt darauf ab, die Kompetenzen sowie die fächerübergreifende Zusammenarbeit und Vernetzung im Bereich der 
epidemiologischen Modellierung in Deutschland weiter zu stärken und die Diversifikation des Forschungsfelds zu 
unterstützen. Damit soll ein Beitrag zur Vorhaltung wichtiger und vielfältig aufgestellter Model-
lierungskompetenzen für den Fall von Pandemien und Epidemien geleistet werden, so dass die pandemische 
Resilienz in Deutschland nachhaltig gestärkt wird. 

Gefördert werden interdisziplinäre Verbundprojekte zu populationsbezogenen Modellierungen von 
Infektionsgeschehen und eine übergreifende Koordinierungsstelle, die sich zu einem Modellierungsnetz für 
schwere Infektionskrankheiten zusammenschließen.  

Interdisziplinäre Forschungsverbünde können sich in einem der folgenden zwei Anwendungsfelder bewerben: 

Anwendungsfeld 1: Schwere respiratorische Infektionen 
Anwendungsfeld 2: Schwere nichtrespiratorische Infektionen 
 
Im Fokus der Maßnahme stehen insbesondere innovative Modellierungsansätze, beispielsweise durch 
Einbindung von KI-Methoden, sowie interdisziplinäre Arbeiten, die unterschiedliche Expertisen aus Wissenschaft 
und Praxis benötigen. 

Neben der Förderung der wissenschaftlichen Verbundprojekte soll eine übergreifende Koordinierungsstelle 
eingerichtet werden, zu deren Aufgaben die Stärkung der Zusammenarbeit der Verbünde, die Initiierung und 
Koordinierung verbundübergreifender Querschnittsaktivitäten sowie die Kommunikation der gewonnenen 
Erkenntnisse gehören. 

FFT-Ansprechperson: die für die antragstellende Fakultät zuständige Referentin (nationale Forschungsförderung) 

BMBF: Voraussetzungen für das Lesenlernen − analog und digital 

Deadline: 22. Oktober 2024 (zweistufiges Verfahren) 

Link: www.bmbf.de 

Es sollen Forschungsprojekte gefördert werden, die Wissen für eine erfolgreiche Implementierung von 
wissenschaftsbasierten und praxistauglichen Maßnahmen der digitalen oder der analogen und digitalen 
Förderung von frühen (schrift-)sprachlichen Fähigkeiten in Hinblick auf das Lesenlernen bereitstellen und dabei 
Möglichkeiten für deren Transfer in die pädagogische Praxis aufzeigen. In den Projekten soll die Anwendung der 
Forschungsergebnisse in der Praxis von Anfang an mitgedacht werden. Daher werden Verbünde, die mit 
Praxispartnern (das heißt mit Kitas, Schulen, Betrieben, Vereinen, Organisationen oder anderen in der 
Lebenswelt der Menschen agierenden Stellen) kooperieren, bevorzugt. Besonders gewünscht sind auch 
Forschungsprojekte, die die Bildungsadministration und/oder Entscheidungsträgerinnen und -träger mit 
einbeziehen (zum Beispiel Landesinstitute, Qualitätseinrichtungen der Länder, Kita-/Schulträger, Verbände). 

Gefördert werden anwendungsorientierte Grundlagenforschung und/oder gestaltungsorientierte empirische 
Forschung. Die Maßnahmen, die in diesen Forschungsprojekten entwickelt werden, sollen theoretisch und 
empirisch fundiert und zugleich praxistauglich und auf andere Kontexte übertragbar sein. 

Der Zeitraum kann in der Regel bis zu drei Jahre betragen. In besonders begründeten Einzelfällen ist eine 
längere Laufzeit von bis zu vier Jahren möglich. 

FFT-Ansprechperson: Minea Gartzlaff 

https://ekvv.uni-bielefeld.de/pers_publ/publ/EinrichtungDetail.jsp;jsessionid=689280E26A9807B0795EE4F74F1C824C?orgId=99324430
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2024/08/2024-08-05-Bekanntmachung-Infektionskrankheiten.html
https://ekvv.uni-bielefeld.de/pers_publ/publ/EinrichtungDetail.jsp;jsessionid=689280E26A9807B0795EE4F74F1C824C?orgId=99324430
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2024/08/2024-08-06-Bekanntmachung-Lesenlernen.html
mailto:minea.gartzlaff@uni-bielefeld.de


BMBF: Digital GreenTech – Umwelttechnik trifft Robotik 

Deadline: 8. November 2024 (zweistufiges Verfahren) 

Link: www.bmbf.de 

Für KI-basierte Robotik bieten sich vielfältige Einsatzmöglichkeiten im gesamten Umweltsektor, beispielsweise in 
der Wasserwirtschaft, der nachhaltigen Landwirtschaft, sowie in Umweltmonitoring und Naturschutz.  
Ziel der Förderung ist es, Umweltbelastungen zu verringern und den Klimaschutz zu unterstützen. Hierfür sollen 
neue Ansätze und Möglichkeiten für den Einsatz intelligenter Robotik in der Umwelttechnik erforscht und 
entwickelt werden. 

Im Rahmen dieser Förderrichtlinie werden Verbundprojekte gefördert, in denen wissenschaftliche Expertinnen 
und Experten mit Unternehmen beziehungsweise Praxispartnern zusammenarbeiten. Grundlagenforschung wird 
nicht gefördert. Die Projekte müssen mindestens einen der beiden nachfolgenden Forschungsschwerpunkte 
adressieren: 

Schwerpunkt 1: Neue Einsätze für intelligente Robotik in der Umwelttechnik 

Schwerpunkt 2: Neue Ansätze für intelligente Robotik in der Umwelttechnik 

Für die Projekte ist eine Laufzeit von zwei Jahren vorgesehen, in begründeten Ausnahmefällen sind jedoch auch 
bis zu drei Jahre Laufzeit möglich. 

Die Fördermaßnahme soll durch ein wissenschaftliches Begleitvorhaben als eigenständiges Projekt ergänzt 
werden. Wesentliches wissenschaftliches Ziel ist die Analyse juristischer Rahmenbedingungen für den Einsatz 
von Robotern in der Umwelttechnik. Für das wissenschaftliche Begleitvorhaben ist eine Laufzeit von drei Jahren 
vorgesehen. 

FFT-Ansprechperson: die für die antragstellende Fakultät zuständige Referentin (nationale Forschungsförderung) 

BMBF: KMU-innovativ: Medizintechnik 

Deadline: jeweils 15. April und der 15. Oktober (zweistufiges Verfahren) 

Link: www.bmbf.de 

Mit dem Ziel, die Innovationskraft der Medizintechnik „Made in Germany“ zu stärken, unterstützt das Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung (BMBF) mit dieser Förderrichtlinie KMU bei ihrer Forschung an 
innovativen Medizinprodukten, In-vitro-Diagnostika sowie digitalen medizintechnischen Lösungen.  

Gegenstand der Förderung sind risikoreiche und vorwettbewerbliche Vorhaben kleiner und mittlerer Unternehmen 
(KMU) in Kooperation mit Forschungseinrichtungen und klinischen Partnern zur Erforschung innovativer medizin-
technischer Lösungen, die einen medizinischen Versorgungsbedarf adressieren, signifikante Verbesserungen in 
der Patientenversorgung erwarten lassen und geeignet sind, die Positionierung des oder der am Verbund 
beteiligten KMU zu stärken. 

Hochschulen sind antragsberechtigt im Rahmen von Verbundprojekten mit KMU und/oder mittelständischen 
Unternehmen. 

FFT-Ansprechperson: Dr. Inga Marin 

 

nach oben 

 

Die aufgeführten Ausschreibungen stellen eine Auswahl an aktuellen Fördermöglichkeiten dar. Für Ihre 
individuelle und fachspezifische Suche stellt die Universität Bielefeld einen Zugang zur Servicestelle für 
Elektronische Forschungsförderinformationen im deutschsprachigen Raum (ELFI) bereit, die Ausschreibungen 
und Informationen zu Förderern sammelt und aufbereitet. 

Über den FFT-Newsletter können auch Sie Informationen zu Ausschreibungen oder Veranstaltungen an Ihre 
Kolleg*innen weitergeben. Bitte lassen Sie uns Ihre Informationen zukommen, wir werden Sie gerne in die 
nächste Ausgabe des FFT-Newsletters aufnehmen. 

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2024/08/2024-08-07-Bekanntmachung-Digital-GreenTech.html
https://ekvv.uni-bielefeld.de/pers_publ/publ/EinrichtungDetail.jsp;jsessionid=689280E26A9807B0795EE4F74F1C824C?orgId=99324430
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2024/08/2024-08-09-Bekanntmachung-Medizintechnik.html
mailto:inga.marin@uni-bielefeld.de
https://www.elfi.info/index.php


Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten möchten, senden Sie bitte eine E-Mail an fft-info@uni-bielefeld.de 

Herausgeber FFT-Newsletter 
Universität Bielefeld 
Dezernat Forschungsförderung und Transfer 
E-Mail: fft-info@uni-bielefeld.de 
Webseite: http://www.uni-bielefeld.de/fft  
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